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Cigarren!
tlMH Straß Lincoln. N,d

ußergewöhnlich günstige Merte für
unsere Abonnetttctt!

Wer u- - diese Summe kinskndtt.dem sende mir den

StuntN'Vnzeifcor'
auf ein Johr und da Prachtwerk ersten Range

a EUTSCHIiND'S HEER und FLOTTE
in Grß Folio Zormat und 41 brillanten A'stendruck.Iastln und 184 Seiten beschriebenen T'rt in deuislbee und engli-
scher Sprache. Noch nie, weder in diesem Lande noch in Deutschland, ist ein ähnliche Prachte,k zu ,mm billig ren
Prei al 10.00 geboten worden.

Durch Abnahme einer großen Anzahl dieier Buckier lind wir im S änke, diese Pei,ieiikiion eintüten tu
sen. Jedes Bild ist m 13 Farben gedruckt und jede Wfngatlunz der txm.t und Finte tmitetm.

Feiner senden wir Jedem, der uns I O neue Abonnenten nebst Abonnement aus ein Jahr einfrnhet, dies, xrochlville
Werk portofrei zu, kann sich also auf tiese Weise ein J,der, diese Buch, welche eine Z,e,de für jeden Haushalt
ohne viele Mühe verdienen.

Die Taschentücher der Japaner,
wie der Ehincsen vnd Koreaner, sind
bekanntlich aus feinstem Papier fabri,
zirt, und auf Korea werden sie in der

Regel schon nach einmaligem Gebrauch
weggelegt und durch neue ersetzt. Nach
einem Berichte der Jndependance
Roumaine" scheint nun der neue

auch in England in Mode
zu kommen: ein japanisches Geschäfte-hau- i

bat sich erst vor Kurzem in Lon-

don und Dublin etablirt und findet bei
den Dandies von Westend für sein?
Waaren reißenden Absatz. Die Ta.
scheniücher werden in einer großen Fa
brik in Osaka gefertigt und auf dem
englischen Markte das Hundert z:i

3,10 Francs verkauft; sie sind crem?
färben mit buntem Rande und ange
nehm parfümirt.

R o ck e fe l l e r erklärt, er ve.
walte seinen Reichthum zum Besten sei

ner Mitmenschen. Diejenigen, welch:
über 21 Jahre alt sind, dürften es nicht

ungern sehen, wenn der Oelkönig ihnen
ihren Antheil zur eigenen Verwaltung
überließe.

I n der dieser Tage in Ehar
lotte. N. E., abgehaltenen Jahresver
sammlung der Verbindung der Baum
wollenspinner des Südens, einer Kör
perschaft, die ein Kapital von 600 Mi!
Honen Dollars repräsentirt, wurden
Beschlüsse gefaßt, die von der Bundes
regierung eine energische Politik in Be
treff der offenen Thür" in China und
Behalten der Philippinen verlangen.

tschmika!l
Rechtsbureau und Notaria

von

& ÜAnCKVORTIl,
533 und 534 Bine, sudl. der . Straß,

tktnt, hto.
ist anerkannt das älteste, weitverbrntest,
und zuverlässigste in Amerika uxdDeutsch
land und alle Ansprüche ans

Erbschaft und Rechte
kann man vertrauenvoll in seine HSnd,
.egen vnd versichert sein, daß die kleinsten
nnc die größten

BollmachtsAnftrüge

Staub und Heu in die Augen falle
und sich da festsetze. Nicht selten tritt
dadurch eine Entzündung ein. in Fol
ae dessen gar ost die Sehkraft des Au
ce verloren geht. Nicht minder nach

theilig ist der stechende, beißende Ge
ruck) in den Ställen dein Auge des
Pferde; das scharfe Ammoniakgas,
welches das menschliche Auge zu Thrä
nen reizt, ist auch dem Pserdeauge
schädlich. Auch die Zuführung des
Lichtes ist von Wichtigkeit. Empfängt
da Pferd das Licht von der
Seite, 'so werden die Augen sehr

geschwächt. Steht eS vom Lichte

abgekehrt, so sieht es stets in

Dunkle, was durch den grellen Wechsel
beim Hinausführen lachtheilig ist. Ge

gen das Licht gestellt, wirkt dieses blen
dend. Ein weiterer Grund des Uebels
sind die Scheuleder oder Augenklap
pen. Die Augen des Pferdes sehen in
einer geraden Stellung seitwärts; das
Pserdeauge ist also beim Scheuleder in
einer steten Zwangslage. Die Qual
und der Reiz, der dadurch entsteht, daß
das Pferde jeden Tag ein Brett dicht
vor den Augen hat. machten dieses
trübe und krank. Auch die Peitsche
fährt nur zu häufig in das Auge und
verursacht das Bersten eines Blutge-fäße- s

oder eine Entzündung; geschickt
es auch manchmal widerWillen, so sind
doch auch die Fälle nicht selten, wo der
rohe Fuhrmann vorsätzlich auf HalZ
und Kopf schlug und dabei die Seh-kra- ft

direkt zerstörte. Um daher die

Augen der Pferde möglichst zu sickern,
richie man Futterkörbe statt der Rau-
fen ein. sorge für gute Ventilatioi
und für Reinlichkeit 'des Stalles. ver
wende in den Ställen täglich pro
Großvieh 1 Pfund Gips oder Kainit
zur Bindung des Ammoniaks, bringe
die Fenster möglichst hoch vor der.

Pferden an, vermeide die Scheulede:
und das Schlagen mit der Peitsche nach
dem Kopfe des Pferdes.

Werth der Bouillon. Es giebt noch

viele Eltern, die fest überzeugt sind
von der Wirksamkeit dcr Bouillon,
mit der sie ihr krankes Kind zu stärken
hoffen. Ich kann nicht umhin, hier
alle folche Eltern von der Unrichtigkeit
ihrer Meinung zu überzeugen. Es ist

eine bekannte Thatsache, daß die Ka
lium-Salz- e Herzgifte sind, d. h. sie

lähmen die Thätigkeit des Herzens.
Nun ist aber die Bouillon sehr reich an
Kalisalzen (daher der pikante Ge

schmack). Mögen sich alle Eltern dies

gesagt sein lassen. Wo es darauf
dem Kinde etwas Schmackhaf

tes oder Appetitanregendes zu geben,
da können sie ruhig Bouillon geben.
Doch gewaltig irren die. welche da
denken, ihr Kind damit zu stärken. Ei
ne Nahrung reich an Nährsalzen, eine

Portion des erfrischenden Obstes thut
dem Kinde bessere Dienste," so schreibt
Dr. Paczkowski in Reinigung und

Auffrischung des BluteS."

Avr jfifr i:lid fif.
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i'ct rn Tfcoren hr Stadt liegt ein

großer Warten mit weiten Wiesen und
oltcn Väumen, der sich einem mächli-je-

rauschenden Strome entlang
dehnt. 16 ist Frühling, erster Früh
ling; d Lträucher knospen, das Grün
der Wiesen hat nech seinen hellen
Schimmer, in gelben Büscheln der
streut blühen die Primeln und große
dunkle Beilchen nesten in ihren Blät
tern dicht am frischen, feuchten tjrdbo
den und Maszliedchen öffnen ihre
Sternblumen rothränderig hier und
weife da. Die Stämme und das Gei'st

ganzer Baumgruppen ist grau und
kahl, noch erstarrt im Winterbanne,
andere vereinzelte wieder stehen schon

im festlichen, weißen, wie bräutlichen
Blüthenschleier und über das alles webt
bleiches Sonnenlicht, weht jungfräulich
kühle und herbe Luft, blaut ein klarer.
Heller Himmel. Tiefe Stille ringsum,
nur hie und da der dumpfe Ton ferner
Zlirchenglocken. Wie sie das alles wie-d- er

kennt und kennt, die einsame Frau,
die in ihren schwarzen Kleidern und
Schleiern über die öden Wege dahin
schreitet, in ihrem leichten, doch so siche

ren Gang, in ihrer aufrechten, doch so

biegsamen Haltung, wehtragend, nein

schleppend, weherschöpft und doch un
gebeugt, eine unsägliche Leidensmü-digke- it

im schmalen, farblosen Antlitz,
die ihr um die Schläfe lagert, um die

Lippen wie lautloses Weinen zuckt, wie

Versiegte Thränen, d'e dunkeln Augen
umschatten . . . 'allein, immer allein

ihr Leid und sie. So allein mit ihm ist
sie .daß sie es garnicht mehr wissen
wollte, daß sie es sich garnicht mehr
verscheuchen lassen möchte.- - sie fühlt es

wie etwas physisch Greifbares, es ist
so eins mit ihr. ungehindert läßt sie

sich von ihm durchfluthen und durch-dring-

von den Haaren, die es ge

bleicht, bis in die Hände, die es

Lange ist es her, daß sie dieses
Bündniß geschlossen ihr Leid und
sie. Ein Frühlingstag war es wie die-s- er

'eine Rückkehr ach der Heimath
wie diesmal, in diesem selben Garten.
Wissen die Bäume noch davon und die

Wiesen, vor ihnen hat sie kein Geheim-

niß, nur die Veilchen und die Primeln
und die Maßliebchen, diese Kinder des

Tages, blicken ahnungslos zu ihr auf.
vielleicht erhebend vor dieser Erschei-nun- g

der Trauer mitten in der frohen,
frischen Welt, wo die Vögel ihnen so

süß ihre ersten Lieder zwitschern. Sie
lächelte fast: Arme kleine Blumen
und sie bückt sich bricht keine

und streichelt nur wie liebkosend über
sie hin.

Erinnerungen Heimath also
doch kein leerer Sinn und als Fremde
kommt sie. als Einsame. Menschen?

Irdische Bande? Sie suchen, an sie

glauben, wenn einmal die Erkenntniß
der ganzen Mächtigkeit dieses Daseins
überkommen! Und doch vielleicht,
vielleicht doch; lag es an ihr , war
sie es selbst, die ihre Wahl getroffen,
das Leid gesucht, sich ihm vermählt, in
$m aufgegangen? Sie steht still die

Hand greift nach dem Herzen wie
es doch immer Kraft hat. sich

in Selbstvorwürfen.
Vielleicht wenn sie wie so viele andere

gewesen wäre, nüchterner im Denken,

demüthign im Fühlen, wenn sie sich

verstanden hätte zu einer anderen Art
des Ertragens. Fragend sieht sie die

Bäume und die Wiesen an: Wüßt
Jhrs noch, wie ich von Euch Abschied

nahm? Im Frühling wars und in,

Herzen ein Jubiliren wie erster Vogel-san- g

und in her Seele Licht undStrah-le- n

wie diesen Tag und wie kam ich

Euch wieder nach kurzer Trennung?....
Ah! da habt Ihr mich weinen, weinen

und aufschluchzen und aufschreien ge

hört. Damals konnt ichs noch."

.Trete man ungestraft auf so eine

Blume in ihrem ersten keuschen Blühen,
schneide man so einen Zweig in seinem

ersten Knospen mit unbarmherziger
Hand und verlange man. daß sie sich

aufrichten, daß sie sich weiter entfal-ten- !"

Ich kenne Eure Antwort in der

ganzen großmüthigen Empörung, die

alles Lebende hat wie die Menschen
' nicht!"

Langsam schreitet sie weiter, immer

weiter über die schier endlosen Wege.
Und immer ihr Leid neben ihr, mit ihr.
sie treu, fast schützend umklammert
haltend. Schützend! Hatte es sie nicht
vor jeglichem Fallen, ja nur Straucheln
bewahrt, war es ihr nicht Ersatz

für die drei Inbegriffe des

Seins für Glaube. Liebe und Hoff
nüng? Hatte es sie nicht vorbei nur im

ia vorbei geführt an den Lockungen
des Lebens, sie hinweg getragen über
den Pfuhl der Sünde, mehr als das,
über die Pfütze jeder Niedrigkeit? In
dem dürren Geäst der Bäume seufzte
es auf, das junge, zarte Laub schaudert

frierend zusammen, über die Wiesen

ziehen fahle Schatten und die Blumen,
die kleinen, schmiegen sich ängstlich dicht

aneinander, die Vögel aber sind
Abend! Abend dann Nacht

wieder ein neuer Morgen efti

neuer Tag das Ende? Sie ist aus
dem Garten getreten und wandelt
durch die dunkelnden Straßen ihrer
Behausung zu das Ende, wo es

fein würde und wie?

Vie werden zusammen sterben, ihr
Leid und sie . .. .

Meier. Peter am au Hördt.
Mittendt'rf, August au Holzminde,
Mond. Daniel au Kreuznach.
Munk, Johanna Eatharine au Cann

statt.

Mönzenmaier, Zihard Ludwig aal
Baltma-nkmeil- er,

Merkle, Karl au Nagoold,
Waier, Jolef Anto.i au Eroljh'im.
Meist ner, Rosine Cllfdeih', Kathari

ne. Chrutiane Magdalene, Andra u.

griederike Magdalene au Octijhetm,
Müller verw. Spath Maria u Josef

aus Bühlerhann, angebt, in Troi,
Munk, Johanna Caihariie au Eann

statt.
Mu.nzenmaier, Eihild Ludwig au

Baltmanmeiler.
Merkle. Karl out Nagolg.
Maier, Joses Anton au Erolzeim.
Meißner. Rosine Elisabthe, atha

rine. Cbiistiane, Magdalene. Andrea
u. Friederike Maglene au Oetuheim'

Müller, verm. Spaib. Maria u. Jo-
sef au Böhlerhan, ai gedl. in Troi.

Nähmen, Arend Hinrich au Wrirum
Nie, verehl. Memig. Katdarine und

Georg au
Nahmen. Arend Heinrich ansLirilum
?!ill. Wilh elm Friedr, u. Ursula au

Nehren.
Pletz Job Eaanel'st aus ffamm,
Petei. Jochim Friedrich Magnu au

Jjiekaj.
Rtz:l. Cmanuel Friedrich au Her

feld.
Räder, Lonrad au Breuning,
Ruhe, lIeorg griedrich au Uitijjau

f". -

Rothermel. Ludwig al Darmstadt,
Stichen, geb. Groikoxp, Jooanne H

sie Marie au Gielom.
Rolhkuh. Michael au Lpielberg.
Rau, Gottlieb Friedr., Joh. Christian.

Barbara Katharine u. , Jakob KaSpar
au Horrheim,

Raff. Georg Friedrich au Göppin
gcn.

Echllhammer, Johanne aus Berg
selben,

Echwarzwälder, Mathics au Wit
terhausen,

d,ocker, Andreos au Bergfelden,
Schmid, Johann Georg au gürnlal,
Sorge, Carl Friedrich Ferdinand Wil

Helm au RüdedorserGrund,
Sohl geb. Adrian, Kathaiine und Ba

lentin aus Hördt.
Stuhr, Gottlieb Gustav August au

Hamburg,
Geifert, Wilhelm Richard au DnS

den.
Schlindwein, Richard. Friedrich, Ka

tharme, Anna nnd Anna Maria au

Neupfoy,
Sähn, Johanne Nicolau au Burg

f8.
Gchmilt, Bonifaz ou Ahl.
Saad, Christiane. Dorothea aus Er

leiheim,
Schröder. Fngelhd, Adam u. Wil

Helm au Eichelsachse,
Schlff, Simon au Homburg v. d.

Höhe.
Scheneck, Johann Balihasar au

Frankfurt aM.
Schuber geb. Schudach, Barbara au

Heddeh?im,
Schnitz, Ludwig Wilh Im au Darm

stadt,
Steiß. Friederike u. Elisabelhe Bar,

bara aus Baltmannsmeiler,
Scharps. Marie Katharine au Balt

mannsweiler,
Echmid, Johann Georg, Regine Ka

tharme und Johanna au Baltmann
w'ile,

Gauler, Katharine au Spielberg,
Geeger, Christian Friedrich au Ra

gold.
Gchanbacher, Karl ou weiler.
Elaudenmaier, Anna, Johanne und

Therefeav Salach.
Schmälzle, Christiane au Lomer-heim- .

Schwarzenhölzei, Kottlieb und
Barbara au Lomersheim,

Schbnmolter, Christian au Mark
grSnninge.

lurbahn, Friedrich ErnstAugust Gott
fried au Tömiy,

Trommeier, Johinn Daniel auZa
zenhausen,

Urbschat, Fkrdinand au Gr. Bietl,
schneidern,

Uetz, athartne Dorothea au Win
tkibäch,

S.ZV
I

Bonker, Ottmar au Lchweindause,
Veia'l. Albert u. Heimann an Un

tertürkheim.
Wildk, Cibe vo.i Iherese geb. Sup.

peln.
Weber, Wilhelm Heinrich u. ugust

Christian au Gaüdois.
Worch, Este auk Sie dach.

Walihcr. Heinrich Jehann Carl An
dtet Jakob au Haiti urg,

Wall, Korl üntan au Reusra,
Weber, Benesict und Baibura at

Lnneringen,
JiNbui Friedlich au Neu Jlendurg.
ginkhan, Johann Peter au ceugro-na- u,

Zeininger, Karl Wilhelm au Rolhe
bura.

Zieste, Adam und Anna Maria au

Spi'lbklg.
Rill. Wilh. Friedrich u. a au

Nähren.
Peker. Jochim griedrich Magnu au
Wi.l att.

Rothermel. Ludwig au Damstadt,
Riechen, geb G otkopp, Johanne So

sie Mari, au Gieloa,
Rothfus, Michael au Spielberg.
Rau, GoktUeb Friedr. Joh. Ceriftian,

Barbara ßatharme u. Jakob Kaspar
au Horiheim.

Raff. Georg grirdrich au Göppin
gen.

Echmitz. Ludwig Wilhelm au Darm
stadt.

EteiS griederrilk u. Elisabelhe Bar
bara aus Baltmannsweiter,

Echarpf, Marie Katharine aus Ball
iannweilex.

Schmid. Joh. Georg, R'gme Katha
line u. Johanna au öoltma, nsweiler,

Sluter Katharine au öpielbe,g.
Aeeger. Christian au Ragold,
Schivbccher, Karl au Welr,
Staudenmaier, Anna Johanne und

Theiese aus Salach.
Schmälze, Christiane au Lomertheim,
Schwarzendölzer. Vottllieb . atha

rine Borbara an Lomersheim.
Schönwalter. Christian auMargrön

ingen Trommeler, Johann Daniel au
Aazenhausen.

Uetz, Katharine Dorothea aus Winter
dach,

Larena, Alexander.
Weber, Loui au Beinheim,-Webe- ,,

Senedikt u. Baibara aus In
neringen,

Zeiler. (auch Wezel) Joh. Georg au
Trochtelsingen,

Zeiniger, Karl Wilhelm au Reihen
lurg.

Zi'fle, Adam u. Anna Maria au
Spielderg,

LorneunJahren trank ein

Bürger von White Cloud. Mich., wäh-ren- d

des Abends in der Dunkelheit et

was Wasser und hatte dabei das Ge-füh- l,

als ob ein Wurm ihm mit dem

Wasfer in den Magen geschlüpft ser.

Seit der Zeit war sein Zustand nie ein

normaler, der Appetit fehlte, der Ma
gen schmerzte ihn und Niemand schien

ihm helfen zu können. Da kroch ihm

dieser Tage plötzlich eine niedliche

Schlange von 19 Zoll Länge zum

Halse heraus, und seitdem ist der

Mann wieder so gesund wie ein Fisch
im Wasser. Er hat aber dem Wasser-trinke- n

abgeschworen, wenigstens im
Dunkeln.

Ein blühender Trust ist

die American Tobacco Comp." Der
Bericht über das letzte Jahr zeigt, daß
der Trust während des Jahres die en

der Stammaktien um $1,
260,000 und die Dividenden für die
Stamm - Prioritäten um $112,980
erhöht hat. Die Nettoprofite des

Trusts haben zwar nur um $244,580
zugenommen, aber im Vorjahre war
ein Ueberschuß von $2.123,684 ver

blieben, welcher jetzt auf $1.017.741
reduzirt worden ist. Die American
Tobacco Co." hat während des Jahres
für $33.500.000 Stammaktien ausge-gebe- n,

wovon 21 Millionen zur Ein-lösu-

der früheren Stammaktien und
12j Millionen der gesammten Aktien
der Union Tobacco Co".. welche mit
der American Tobacco Co." zu einem
einzigen großen Trust verschmolzen
worden ist, verwandt wurde.

jr M
ilmi

Gesundheit und
Behaglichkeit.
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Cigamn - Fabrik !
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ft Gigcrrren
K'M Dlauty
m M. ans
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VKau.Tabak.
1039 0 Str., Lincoln, Yeö
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yhotograph nut
Landschastsmale,

HtfEOIttV 11. etr.

yrobiret
The Best Lanndry,

Tel. 679 2249 O Siraße.
Townsend Plamondon, EigentH.

Rauhe Enden glatt
gemacht.

Aeutiche Wirthschaft
von

CLas Schwarz
126 ffidl. 10. CtC. ikIn,

Die feinsten Liquere, da deröhm,
Anheuser-Busc- h Bier, sowie die beste,
Cigarren stehen hier zur Verfügung.

First Rational Bank,
Ecke O und I. Straß,

aptta,, ,40.- - Uebrsch
klv,0
Beamte : ,

D. D. Muir. Präfldent,
H. S. Freeman. kasftrer,

SB. & Phillip. sft'tassirn
Direktoren:

Eha. F. Smith. E. E. Perkins. W.
E. Wilson. E. I. Ernst. John H.
Ame. D.D. Muir.

Fred HagensicIc
Händlerin

Feinen Weinen
und iqneuren

sr Viller's berütM
Srf tes Lager und Äla
e- - scherbier stets vorrathi

Nur einheimische Cigarren sind
hier zu haben.

R ner1l. IS, feit

John ittorff. John Rosenftoek,

Wittorff & Rosenstock,
(Nachfolger von John Bauer)

Deutsche Wirtgschaft.
915 0 Straße,

Lincoln, Nebraöka

Jeden Morgen armer Lunch von 9:30
b,a l2 Uhr Mittag, tat b, rühmte Dtdt
Bro. Lagerbier, sowie die feinsten Liqueun
und die besten einheimischen igarren er
den den unden verabittcht. ieprechek d
ielbst vor!

Geld
auf Land z verleihe !

Vollmachte ausgefertigt
Erbschaften prompt besorgt,

(ST" Land und Stadt Eigen.hum
unter günstigen Bedingungen zu verkau
sen.

chtt?s'V,tv llakti 4.
elOast.

G. A. Hagenslok.
921 O Straße. Lincoln.

4al)d4' etudio, 102 O tr.
Gute Hobinel Photographien, vo

, Ütitie Oval äü- - 0 deut j v r Luvend.
Svrecdet vor nk bereuzt euch, vaß wir

die beste Arbeit in krr Siaoi liese.n.

"No. 10S0 O Strnsso
(5 sen Vr. Tahton, welcher sich durch

qrindl'che Studium lowobt ,m Jn alt auch
ira uSIi'nde reiche Kenntnist kalt ugennrt
erworben hat, und dem eine langjähnge Er
sabrunq zu' Seite steht. emlikhlt sich den
deutschen ffamil ie Lincon'I und Umgegcnb

im C Sttob.

Dietmann. Bartholomae au Neusra,
D'lger, Gottlob Eberhard au Win

terbach.
Deuble. Wilhelm au Nagold.
Diebold Johanne au Deiliggen,
Ebenau. Anton Christoph au Biib

eich.

Ebenöperger, Georg Friidrich au
Fellbach.

Et'nSperger, Georg Friedrich ak
Fellbach.

Fritzle, Johann itarl au O s fingen,
gohsmeister, Gustav Heinrich oai

un Allona,
Fritzle, Jchann Karl au Oesfingen.
Graf, Johanne au Wittershausen,
Kruber. Philpvine au Badenhiim,
Gottichalk, Emanuel (Mendel) au

Itenstadt.
65r rn, Augustin au Kettennacker,
Großmann, Christian u Georg au

ya, terbach.
Gutekunst. Joh. Martin au Nagold.

erster, Jchanne au Mittelbiberach,
Grorn, Anzusti aus 5 t acker,

Arrßmann, Christian ck Äeorg au

Spielberg,
GSnsale, Jakob Friedrich und Anna

Maria au Nagold,
Guteknnst, Jhonn Martin aus Na,

gold,
Gerfter, Johanne au Miitelbiberach,
Hai ner, vetthel. Heinrich. Ursula au

Hetilngen,
von Hosstetter, ik'ernhardine.
He,. Johannes au Fellbach,
öaa. Marie Chlothilde aus Saulgau
Hermann, Andrea u. Georg Friedr.

au Weiter. ' ' - .

Hummel. Friederike au Altenfteig,
siolzinger, Jakob Fiierich au Spiel

berg.
Haulmanu, Ch'.istian Ludwig au

öppingen.
Haderer, Johanne au Bergfeld'N,
unnemjnn, Joachim g iedr. Wilh.

au Gardin,
Himburger, Kathrriae au Kuhirdt,
Herbst, Johanne griederike u. Aug.

Earl Christian au LSthorst,
Herrmann, Georg Jakob Jos, au

Wiesbaden,
Hammer, Erben von Auguste Mat'nl

de Heurielt ged. Menzel,
Heil, Wilhelm au Neu.Jsenburg,
Harth, Johann Friedrich au Neu

Jsenburg.
Heinrich, Christnph au Steinbach.

Katdarine geb. Buchsbaum, Nicolau
Balihasar und Hermann au Cronderg.

Honner, verehel. Heinrich Uisula au

Hellingen,
Hanner, Philipp au Feldhauken,

He, Johanne au Fellbach.

Haa. Maria ChloUlde au Saulgau,
Hermann, Andreas u. Georg Friedr.

au Weiler,
Hummel, grirderike au Altenfteig,
Holzinger, Jaksv Friedrich au Spiet.

erg.
Hausmann, Christian Ludwig au

Göppingen,
Jmmel, Gebrg Michael au Hördt.
Jäger, Genooesa au Neuyöusel bei

Nöikdivoog,
Jod, gränz Leonhard au Otierheim
Jaglke, Johanne au Markgrönni.,,

gen.
Jahke, Johanne au Markgrinnin

gen.
Shn, Jörgen Christian Matthäus

au Meeschendorf ajg.
Kenz (auch Weel gent) Michael au

Gausesi.,gen,
lroiff, Ferdinand Ludwig Alerander,

Ssrr, Luise u Margarethe au Bort
lingen.

Kurrle. Wilhelm ot.lob auUlm aD
aufman, Johann Georg au

Echmiden,
'

von König, Kurt August Eberhard
aus Cannflait,

lkoch, Gustav Eduard au Sulzbach,
Keckeifen, Mulimtlian aus Thalvors,
So, Arten au Niederwallus.

apar, Peter Paul auzLustenau,
axp, Franz au Wieldaven.

Krämer, Gottlob au Echwieberdin
ge :..

Krikger Margaretl,a au Geratet
ht'M.

ohn. Jörgen Christian MatthL
au Meejchenkiorf ajg.

an,, (auch ilöeze! genannt) Michael
an Gauselstngen,

Ikuhn, Joh. Georg au Aitrach,
Lser, uise u. Maganthe auBört

lingen,
urrle, W'IH'lm Gottlob av Jlm

ajD.
ufmann, Joh. Georg au Echmi

den,
von König, Kurt Eberhard au! Can

statt,
Koch, Gustav Eduard au Suhbich,
Keaeiseu, Marimilian au Thaldors,
Leo, Wilhelm, Hermann, Konrad,

Adolfs Kail u Otto au Eulzbach..
Leibfahrt, Joh. Georg u. Jakob au

Oderhofyeim.
Lehmann, Jakob. Johanne u. Elisa

iAt Bardaia au Löhrigen,
fand, Eail Hermann au Festerberg,
List, Maria au NeuJsendurg,

orenz, August au Nlederteld,
Levin, Go,g Hermann au Nonheim,
Leo. Wilhelm, Hermann, kkonia?,

öloif, Staü u. Otto au Suljbach,
Le'bsahit, Johann Georg u. !gakvb

au Oderhosheim,
Muck, Goltsriev uS Herges-Hallkn- ,

berg,

mit gleichem Eifer, und genauer Rechti'
kenntniß prompt und gewissenhaft erle

digt werde.
Die offizielle Liste Vermißter Erben

wird wöchentlich in diefemBlatte erneuert.

Bermtkte Erben.
Die nachfolgenden aufgeforderten

Personen oder deren Erden wollen sich

direkt an Hermann Marckworth, Rechts
anwall und Notar, 224 und 326 Bin,
Straße, feincinncti, Ohio, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckworth besorgt
die Einziehu.ig von nachbenannten und
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten aufs unk

erlangt alle erforderlichen gerichtlichen
und 'irchlichen Dokumente. Her,
Maeckirrth ist durch feinen 40jZhnqen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mii
den deutschen Erbschaftsgerichte unt
Banken, sowie durch sein solide Stel.
lug, als der erfahrenste und zuveclZs.

stgste Vertreter in deutschen Erbschafts,
fachen anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vermißter Erben zu erlangen und in
allen bedeutenden Blättern Amerika'

,u veröffentlichen.
JtdiUn vk,elkl- - Sohi, Katharina und

Philip, aus Höidt.
angele, Franciska und Barbara au,

Kroiderg,
Alstart. Heinrich au Neu Jsenburg.
Abt, Easimir an Freunvenweiler,
Abt, Eafimir. aus v Fleudenweiler.

auchhene. Jakob u B'klhtim.
Baiier, Ea.umban au Neufra.
Barlh Juliu au Gamertingen,
Brunkhirdt, Joh Friedrich au il.

dköbeim,
B.rgmann geb. Grunwald. Helena

Amonr a aal Pierow auf dem Darß.
Büch ner, Wilhelm Friedrich au He

delsinzen.
Bürger. Jakob au Schrondorf.
BSuile geb. Wanner, atharme Jo

Hanna au iberach,
Lalduß, Joh glicdrich aus Ecke,

weihnhof, Christiane Margethe geb.
ffeberhof, Friedr., Rosine, Christine &
Karl au Lome, heim,

Buckert. Bernhaid Anton Martin au

iralsund,
SaUeiftedt, Eiben van Emilie geb.

Sk'hgr.
Bitch. Peter au Sulzdach.
Biiger, onrad Philipp Jakob au

Wiebaden,
Beyren. Alexander Nicolau Peter k

Eaihmin Dorothea Elisabeth aus
Techau,

tvrumm, Fiicdrlch garl Ludwig au
Sachsenderg,

VSticher, Silhelm Franz Anzust au
Lchm.ni,

Leckmann. Alexander Maria au
Gktsen. angebt, in Reu, Zlork,

Becker, Erden von Johanna Ehriftiana
Paulint geb. Breiih,

Bauchhenek. Jakob au Bellheim,
V9a ict, Eolumdan au Neutra,
Batth, Julu au Gamwertingen,
Brunkdardt, Johann griedrich a

Büneeheim, ,

Bergmann geb. Grünwald, Helene
Amünba au Prero auf Um i)at,

Bi!cheler. Wilhelm griedrich au

Buiger, Jakob au Echorndorf,
BSuetle, tzed. Wann, akharine

Johanna au viberach.

Baldut, Joh. grievr. au Echenwei.
herhk. Christiane Margarethe geb.
beihof. Friedr. Rosine Christine u. Karl
au Lomerthkim,

Elemen. Georg Carl Johann Fried.
,ich au Stralsund,

Ehrrstmann. Adam. Philipp u. Peter
au M,esnbch,

öhristmann. dam, Philipp u. Pe
tek au Miesenbach.

D'eimonn. Barlholomse au Neufra,
Dillger, Gottlob Ebeilzaid au Wrn.

tklboch.
.euble. Wilhelm aus Nagel,

Diebold. Johanne Teilmgea,
D"l) r, Gustav Heinr. Heim. Coid

au Haibig.

Gegen Ungeziefer bei Hunden. ' Ein
gutes Mittel gegen Ungeziefer ist fol

gendes: Man gießt auf sechs Hand
voll Wermuthkraut 3 Liter siedendes

Wasser und läßt den Topf acht Stun
den zugedeckt stehen. ' Nach dieser Zeit
werden die Thiere in diesem Absud
gebaden. darauf mit frischem Wasser
gewaschen und gekämmt. Oder man
kocht 33 Gramm Koloquinten in 0,5
Kilo Wasser und seiht die Abkochung
durch. Zu dieser durchgeseihten Flüs-figke- it

fetzt man 10 Tropfen Hirsch
hornöl und 100 Tropfen Terpentinöl,
in 33 Gramm starken Alkohol gelöst
und schüttelt gut um; mit dieser Flüs
sigkeit bürstet man die Thiere.

Sauerampfergemüse. 6 Hände voll

Sauerampfer abgestielt, eine halbe

Hand voll Kerbel, 2 Köpfe Salat,
in kochendem gesalzenen Was

ser offen rasch weichgekocht, auf einen

Porzellandurchschlag geschüttet, mit
kaltem Wasser abgefrischt, durch ein

Haarsieb getrieben. Kurz vor ch

etwas Butter steigen lassen.
Das Gemüse hinein, eine Prise weißen

Pfeffers dazu, leicht mit Mehl über-stäu-

durchgerührt, einmal aufkochen,
mit zwei Eigelb verbunden, nicht mehr
kochen lassen, rasch mit hartgekochten,
in Viertel geschnittenen Eiern und
Semmelkrusten umlegt, angerichtet.
Darf nicht stehen.

Hennesturz. Ein altes Huhn im
Wasser weich kochen, die Haut entfer-ne- n.

das Fleisch von den Knochen lö-se- n.

dasselbe im Mörser mit nußgroß
frischer Butter stoßen, dann mit einem

geschälten, in Milch geweichten Sem-me- l.

einem Köchlöffel Mehl auf dem

Feuer durcharbeiten. Etwas von der
Brühe darangießen, aufkochen lassen,
durch ein Sieb treiben, eine Messer
spitze feingewiegte Citronenschale, et

was Mußkatnuß zufügen, mit 6 Ei-ge- lb

binden, das geschlagene Eiwe'ß
von 3 Eiern durchziehen, in eine gut
gebutterte Form füllen, einhalb bis
dreiviertel Stunden im Wasserbade
kochen.

Das Einwandere r-- B ü- -r

e a u von Maryland wurde 189--

mit der Absicht in's Leben gerufen,
tüchtige deutsche Farmer heran zu zie-hc-

welche nicht nur den noch brach lie

genden Boden unseres fruchtbaren
Staates urbar machen sollen, sondern
auch neues Blut und neue Energie in

den Schlendrian der alten Farmer,
in den fruchtbaren Ostufe?

Counties mit ihren anderweitigen re:-ch- en

Hülfsquellen zu bringen. Staats-Senat- or

Applegarth von Dorchester- -

Hounty theilte kürzlich mit. daß schon
die kleine deutsche Kolonie, welche durch
Sie thatkräftige Förderung der Balti
iiorer Pastoren Burkart und Huber in
seinem County entstand, von unbere-chenbare- m

Vortheile für die Farmer
dort gewesen sei, denn durch die Reg-

samkeit der neuen Ansiedler fei ein fri
scher Zug durch die ganze Gegend ce

gangen, ganz abgesehen von dem erhöh-te- n

Werthe des GrundkigenthumS.

Vfr? Vft TrH vfc Vt-- Vt--i Vk Vt--t W m VK ist Vtt m4 '"t' 's' ' t 't' 'I
i

m Fortwäkrenlle Pkage.
c? Q

dIIch dn,'r,n rnt fr fcifllg find, sönnen is,Ibn
,ch t(t OtctMn frbr ,n,x,is,n. i(t ist ,,nz tfonkr ttt

?N i

euralgla,
Ich tat ,, st njrcifl.

St. Jakobs Gel

Zeitgemäß Kinder
frage. Karlchen (im zoologischen
Garten): Onkel, was meinst du. kann

in einem Rhinoceros auch das Klas
senbewußisein erwachen?"

Hemeinnütziges'

Blindheit der Pferde.
Unker allen HauSthieren kommen

!ugenkrankheite, und Blindheit vor.

am meisten jedoch bei Pferden. Es
wirken hier verschi'denc Ursachen z

scmmen. Zunächst sind es die hohen

Raufen, deren Gedrc.uch sich als schad

Väi eMeist. we-- l dcg Hinten leit

ist in i'ksam, uud prompiks
dagkqen. 9i dtrudig die ffrfn, hellt di,
Cmrn. und dring dm ,an,n Cnfttrn

er
--i ii-- . 4- - i'i-
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